
UniReport
Geschäftsordnung des
Präsidiums der Johann
Wolfgang Goethe-
Universität

gem. Beschluss des Präsidi-
ums vom 08.11.2016

Das Präsidium hat nach g 37 Abs. 3
HHG i.d.F. vom 14. Dezember 2009,
zuletzL geändert zuletzt geändert am
30.11.2015 (GVBI.  I  vom
09.12.2015, S. 510) folgende Ge-
schäftsordnung beschlossen:

Präambel
Die Joham Wolfgang Goethe-
Universität Stiftung des öffentlichen
Rechts wird vom Präsidium geleitet.
Das Präsidium bildet zugleich den
Stiftungsvorstand. Die Richtlinien-
kompetenz der Präsidentin, das Res-
sortprinzip und die kollegiale Ge-
samtverantwortung bestimmen die
Struktur und Organisation einer auf
effektives und kooperatives Handeln
ausgerichteten Geschäftsführung.
Das Präsidium berät und entscheidet
in regelmäßigen Abständen in allen
grundsätzlichen Angelegenheiten
und in gemeinsamer Verantwortung
aller Mitglieder für die gelassten
Beschlüsse und arbeitet mit den
übrigen Gremien der Universität zum
Wohle von Universität vertrauens-
voll zusammen.

$ I Al lgemeine Aufgaben und
Zuständigkeiten des Präsidi-
ums
l. Das Präsidium leitet die Universi-

tät (S 37 Abs. I  HHG).

2. Das Präsidium lördert unter Be-
teiligung des Hochschulrats mit
den anderen Organen, den Fach-
bereichen, den Mitgliedern und
Angehörigen die innere und äu-

ßere Entwicklung der Universität
und legt jährlich vor dem Senat
Rechenschaft über die Geschäfts-
führung ab (g 37 Abs. I S. 2
HHG.

3. Der Zuständigkeitsbereich des
Präsidiums erstreckt sich auf alle
Angelegenheiten, die nicht durch
Rechtsvorschriften des Landes
oder der Universität, z.B. durch
die Grundordnung, anderen Or-
ganen übertragen sind.

$ 2 Mitgl ieder des Präsidiums
Dem Präsidium gehören die Präsi-
dentin, die für den Bereich "Lehre"
zuständige Vizepräsidentin, die für
den Bereich,Internationalisierung"
zuständige Vizepräsidentin, der für
den Bereich ,,akademische In{ra-
struktur" zuständige Vizepräsident.
der für den Bereich -Third Mission"
zuständige Vizepräsident sowie der
Kanzler an.

$ 3 Die Präsidentin
l. Die Präsidentin vertritt gesetzlich

die Universität. Sie leitet die Ge-
schäfte des Präsidiums und führt
den Vorsitz im Senat. Sie verant-
wortet insbesondere die Arbeits-
bereiche Hochschulentwicklung
und Forschung.

2. Die Präsidentin bestimmt die
Richtlinien der Hochschulpolitik
($ 37 Abs. 3 HHG). Die Mitglieder
des Präsidiums arbeiten in diesem
Sinne in ihrem Geschäftsbereich
selbstständig und in eigener Ver-
antwortung zusamnen.

3. Die Präsidentin achtet auf die
Einhaltung der vorgegebenen
Richtlinien sowie auf die Einheit-
lichkeit der Geschäfts{ührung im
Präsidium.

$ 4 Unterrichtung und Zusam-
menarbeit
l. Die Präsidiumsmitglieder arbeiten

kollegial zusammen und unter-
richten sich gegenseitig laufend
und rechtzeitig über ihre Amts-
führung. Insbesondere unterrich-
ten die Präsidiumsmitglieder und
der Kanzler die Präsidentin über
sämtliche Maßnahmen und Vor-
haben aus ihrem Geschäftsbe-
reich, die für die Wahrnehmung
der Richtlinienkompetenz und
die Wahrung der Einheitlichkeit
der Geschäftsführung des Präsi-
diums von Bedeutung sind.

2. Bei ressortübergreifenden Frage-
stellungen wirken die zuständi-
gen Präsidiumsmitglieder in kol-
legialer Weise zusammen.

l. Jedes Präsidiumsmitglied ist be-
fugt, Maßnahmen im begründe-
ten Einzelfall in Höhe von bis zu
3.000 € aus der Präsidiumsreser-
ve zu bewilligen. Die Summe der
Einzelmaßnahmen darf jährlich

15.000 € nicht übersteigen.

$ 5 Vertretung der Präsidentin
Die Vertretung der Präsidentin in
deren Verhinderungsfalle übernimmt
der für den Bereich -Third Mission"
zuständige Vizepräsident.

$ 6 Vertretung der übrigen Mit-
glieder des Präsidiums
l. Die für die Bereiche -Lehre" und

.Internationalisierung" zuständi-
gen Vizepräsidentinnen vertreten
sich gegenseitig. Die für die Be-
reiche "Third Mission" und "aka-
demische Infrastruktur" zustän-
digen Vizepräsidenten vertreten
sich gegenseitig. Im Falle der
Abwesenheit der beiden sich ver-
tretenden Vizepräsidenten wer-
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den diese durch die übrigen Vize-
präsidenten vertreten.

2. Die Vertretung des Kanzlers er-
folgt durch die Präsidentin. Die Auf-
gaben nach g 4l Abs. I HHG nimmt
bis zur Besetzung der Stelle des
Kanzlers nach Maßgabe der Be-
schlussfassung des Präsidiums die
ständige Vertreterin des Kanzlers
wahr.

$ 7 Geschäftsbereiche und
Zuständigkeiten der Präsidi-
umsmitgl ieder
l. Die Präsidentin ist - unbeschadet

ihrer Richtlinienkompetenz und
ihrer weiteren Zuständigkeiten
nach dem HHG, der Grundord-
nung und g 3 dieser Geschäfts-
ordnung - verantwortlich für
o Grundsatzangelegenheiten

der Hochschulentwicklung
und des Qualitätsmanage-
ments,

o Ruferteilungen
r die Rahmenverträge mit der

Landesregierung,
r die Zielvereinbarungen mit

dem HMWI(,
r die Grundsätze der leistungs-

orientierten Mittelverteilung,
r die Koordination der Ziel-

bzw. Strategievereinbarungen
des Präsidiums mit den Fach-
bereichen,

o Grundsatzangelegenheiten im
Bereich der akademischen
Lehre und Forschung

r Grundsatzangelegenheiten im
Rahmen der Dienstherrenei-
genschalt.

2. Die Zuständigkeiten der Präsiden-
tin, der Vizepräsidentlnnen und
des Kanzlers ergeben sich aus
Anlage 2 (Geschäftsverteilung

Präsidentin/ Vizepräsidentln-
nen/I(anzler).

3. Die ständige Vertreterin des
Kanzlers ist bis zur Besetzung der
Stelle des Kanzlers zuständig für
-Leitung des Kanzlerressorts nach
den Richtlinien des Präsidiums
und nimmt nach Maßgabe der
Beschlussfassung des Präsidiums
die Haushalts-, Personal- und
Rechtsangelegenheiten wahr.
-ist Beauftragte für den Haushalt
-vertritt die Dienststelle gegen-
über dem Personalrat.

-vertritt nach Maßgabe der Be-
schlussfassung des Präsidiums das
Präsidium in Tarifangelegenhei-
ten
-ist verantwortlich für das Immo-
bilien- und Vermögensmanage-
ment.

4. Alle Bereiche der Verwaltung
arbeiten den Präsiden in ihren
jeweiligen Zuständigkeitsgebieten
zv.

5. Die Vertretung der Universi-
tät/des Präsidiums in außer- und
inneruniversitären Einrichtungen
ist in Anlage I dieser Ordnung
ausgewiesen.

6. Die Berufungs- und Bleibever-
handlungen mit Professorinnen
und Professoren werden nach
Absprache im Präsidium durch
ein Präsidiumsmitglied geführt.

Die Präsidentin führt die Ver-
handlungen über die persönli-

chen Bezüge.

7. Unbeschadet der Richtlinie zum
Umgang mit Zuwendungen pri-
vater Dritter wird die Annahme
von Zuwendungen unter 50.000
€ durch den I(anzler bestätigt.

8. Die Präsidiumsmitglieder äußern
sich gegenüber der Presse über
ihren jeweiligen Geschäftsbereich
in eigener Zuständigkeit. Auße-
rungen eines Präsidiumsmitglieds
in der Öffentlichkeit müssen mit
den von der Präsidentin gegebe-

nen Richtlinien der Hochschulpo-
litik in Einklang stehen. Die Ab-
teilung PR und Kommunikation
ist frühzeitig zu informieren.

$ 8 Räte
l. Zur Vorbereitung von Entschei-

dungen in Präsidium und ande-
ren universitären Gremien berult
das Präsidium Räte ein.

2. Die Verfahren und die Besetzung
der Räte müssen für die Hoch-
schulöffentlichkeit transDarent
sein.

$ 9 Präsidiumsentscheidungen
durch Abstimmung
Das Präsidium tritt in der Regel ein-
mal wöchentlich zur nichtöffentli-
chen Sitzung zusafirmen und fasst
seine Beschlüsse mit der Mehrheit
der Stimmen seiner Mitglieder. Bei
Stimmengleichheit gibt das Votum

der Präsidentin (Vorsitz) den Aus-

schlag.

$ 10 Präsidiumsvorlagen
1. Dem Präsidium sind alle Vorgän-

ge von grundsätzlicher und stra-
tegischer Bedeutung zur Bera-
tung und Beschlussfassung vor-
zulegen, insbesondere
o Angelegenheiten, die einer

Beratung oder Entscheidung
im Senat oder einer Beratung
in der Dekanerunde bedürfen,

o Ausschreibungen von Profes-
sorenstellen,

o Berufungs- und Bleibeverein-
barungen einschließlich des
Angebots über die Bezüge,

r Vorlagen für den Hochschul-
rat und den Wirtschafts- und
Finanzausschuss,

r dieEntwicklungsplanung,
r Zielvereinbarungen bzw. Stra-

tegievereinbarungen,
r die Mittelverteilungsmodelle,
o die Budgetaufteilung sowie

die Aufstellung des Wirt-
schaftsplans,

o finanzielle Zusagen des Präsi-
diums gemäß gesondert be-
schlossener Verfahrensrichtli-
nien,

r Vorschläge bzw. Verfahren
a. zvr Ernennung von Be-

amtinnen und Beamten in
der Verwaltung der Uni-
versität und deren Ein-
richtungen in Stellen der
Besoldungsgruppe A l3
und höher,

b. zur Einstellung von Ange-
stellten in der Verwaltung
der Vergütungsgruppe E
13 TU (GU) und höher
und Höhergruppierungen
in diese Vergütungsgrup-
pen mit Ausnahme eines
Zeit- oder Bewährungs-
aufstiegs,

c. Einrichtung von Dauer-
stellen in Fachbereichen
und Zentren,

r Vorschläge zur Übertragung
der Funktion der Leitung ei-
ner Verwaltungsabteilung o-
der einer Technischen Ein-
richtung der Universität.

2. Präsidiumsvorlagen werden nach
Abstimmung der zuständigen
Fachabteilungen von den jeweils
zuständigen Präsidiumsmitglie-
dern eingebracht.
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$ 1l lnkrafttreten
Diese Geschäftsordnung tritt gemäß
Präsidiumsbeschluss vom 08. I 1.2016
am 01.01.2017 in Kraft. Die Ge-
schäftsordnung vom 08. I 1.2016 tritt
zurlr 7L.l2.20l 6 außer Kraft.

Adagen:
I. Mandate der Präsiden
2. GeschäftsverteilungPräsidium

Frankfurt. den I 5.12.2016

Pr.rDr Mtt
lmpressum
UniRepofi Satzugen und Ordnmgen escheint
uregelmäßig md anlassb€rcgeD als sonderausgabe
des UniReport. Di€ Aullage wird für jede Ausgabe
separat festgesetzt.

Henusgeber Die Präsiddrin der Joh@ wolfSmg Goetre-
Univ6ität Frmktun e Main
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Stand ab 01.01.2017 Anlage 1

Mandate der Präsiden P VPB VPH V P S VPSZ KV

Goethe-Universität
Senatskommission / Grundordnuno x
Senatskommission / Hochschulentwicklunosolan X
Senatskommission Wirtschaftsplan u. Mittelverteilung x
Senatskommission / Frauenförderunq X
Senatskommission / Förderunq des Wiss. Nachwuchses X
Senatskommission / W-Besoldunq u. Quali tätsmanaqement X
Senatskommission / Studien- u. Prüfungsordnungen,
Promotions- u. Habil i tat ionsordnunoen

X

Senatskommission Wegebenennung/Campi Westend u.
Riedhero

x

Zentrale QSL-Kommission x
Stiftr r nosk r rratorir rm x
Forschunosrat X
Rat für Lehre x
Rat für Third Mission x
Alumni-Rat der Goethe-Universität x
Nachwuchs-Akademie X
ABL x
Exzellenzcluster HNO x
Exzellenzcluster Makromolekulare Komplexe X
Exzellenzcluster ECCPS x
GRADE X
House of Finance / Kuratorium X K} (x)
HoF Sti f tunq X
HoF-Stiftunqsbeirat X
lnstitute for Law and Finance x
Goethe Business School x

- GBS-Kuratorium x
I nnovectis/Aufsichtsratsvorsitz x
lnnovectis / Gesellschafterversammluno x (x)
CamouService/Gesellschaft erversamml uno (x) X
Forschunoskolleo Humanwissenschaften (FKH) Vorstand (x)
Forschunoskolleo Humanwissenschaften Direktorium
zentrum tÜr Frnanz- X
Stift unqsrat lslamische Reliqion X"
Adolf Messer Preis x
Stiftunqsprofessur Deutsche Bank,,Wiss.u Gesellschaft" x
Stift unqsprofessur Internationales Bankrecht X
Popper-Nährpflicht-Stift unq X
Stif tung zur Förderung der internationalen wiss.
Beziehunqen der Goethe-Universität (Bereiter-Hahn)

X

IWAK x
Museum Giersch x** X

U niversitätsnahe Ei nrichtunqen
Vorstand VFF x X als Gast

Klin ikum-Aufsichtsral X (x)
Stift unq Friedrichsheim/Stift unqsrat X
Gesellschafterversammlung Orthopädische Klinik
Friedrichsheim

x

Frankfurt lnstitute for Advanced Studies (FIAS) X fi)
FIAS Stiftunqsrat X (x)
Institut für Sozialforschunq x
Siqmund Freud Inst i tut X
Fritz Bauer Institut X
lnst.  für Gesch. der arabisch-islamischen Wissenschaften X*
Mentorinnen-Netzwerk x
Scimento X
ProProfessur X
Freies Deutsches HochstifVBeirat x
Kuratorium des Frobenius Institut e.V.
Studentenwerk x
Hahn-Erben -Stiftung (Beirat); Stiftungszweck Förderung der
GU und der PUM: Antrao von Druckkostenzuschüssen

x

Spever-Stiftunq X (x)
Senckenberoische Naturforschende Gesellschaft (SNG) X
Senckenbero-Stiftuno X
DIPF x
Phvsikal ischer Verein X
Center for Financial Studies X
H e rtie-Stift u no/Ans o rech oa rtne r X (x)
Frankfurt Innovationszentrum für Biotechnoloqie (FlZ) X
Paul Ehrlich Stiftuno Stiftunosrat X
Paul Ehrl ich Sti f tuno Kuratorium X
Paul Ehrl ich Nachwuchsoreis: Bereiter-Hahn X
Cl3 (Kuratorium) - Cluster für individual isierte
lmmu n intervention

x

Johanna Quandt Univ.Sti f t  unq (Beirat) X x
Kassel-Stiftunq X



Adickes-Stiftunq X X
House of Pharma x
House of lT X (x)
HolM x
Verein zum interreliqiösen Dialoq e.V. X*
Frankfurt Rhein Main Wirtschaftsinitiative (beratendes
Mitqlied des Exekutiv Kommitees)

X (x)

Exoeriminta x
Digital hub RheinMain e.V. (Mitgl iedschaft wurde vom
Präsidium qenehmiqt, Init iat ive von Herrn Köniq)

X

Hessenweit
KHU X x
LHEP-AG Quantitative Dimensionen des Studienanqebots x
LHEP-AG Strukturierunq des Studienanqebots x
LHEP-AG Forschuno X
LHEP-AG lnternationalisieruno x
LHEP-AG Wissens- und Technoloqietransfer X
LHEP-AG Nachwuchsförderu no x
LHEP-AG lnfrastruktur X
TTN-Netzwerk x
IHK Frankfurt X
HK Frankfurt X
CCHH (SAP) (x) x
Stiftunosrat der HSFK X
Hess- Verwaltunos- und Wirtschaftsakademie/Kuratorium x
Akademie der Arbeit X
Polvtechnische Gesellschafl X

National/l nternational
Kuratorium MPI für Hirnforschuno X {x)
Kuratorium MPI für Bioohvsik X
Kuratorium MPI für Eurooäische Rechtsoeschichte X (x)
MPI für Emoirische Asthetik X (x)
MPI für Hez- und Lunqenforschunq X (x)
GSI X (x)
DFG X (x)
Hochsch u l-Rektoren-Konferenz (H RK) X (x)
Akademie der Wissenschaften Mainz X
Konfuzius-lnstitut X
Bundesinstitut für Bevölkerunosforschuno (Wiesbaden) x
Korea Foundation x
German U15 x
ISOE x
Institut francais d'histoire en Allemaqne X*
Gauß-All ianz x*i*
KoPIT X
EUA x
DFH-Mitql iedshochschulen im Hochschulrat x
CHE-Beirat X
Fazit-Stiftuno x
Reqionalbeirat der Deutschen Bank X

Parteien
CDU x
FDP X
SPD X
Grüne x
Die Linke/Piraten X
*Unterstützung durch Berater Prof. Lutz-Bachmann
**Unterstützung du rch Berater Prof . M ü ller-Esterl
*** Unterstützung durch Prof. Lindenstruth



Geschäftsvertei lu n g Präs id i um Stand : 01 .O1.2017 Anlage 2

Themen Präsidentin
Frau Prof. Wolff

Vizepräsidentin
Frau Prof. Brühl

Vizepräsidentin
Frau Prof. Haar

Vizepräsident
Herr Prof. Schleiff

Vizepräsident
Herr Prof. Schubert-
Zsilavecz

Ständige
Vertreterin des
Kanzlers
Frau
Schneberqer

Forschung -Bundesfinanzierung
-koordinierte
Programme (SFB,
LOEWE, EU etc.)

-wissenschaftlicher
Nachwuchs
(Postdocs u.
Juniorprofessuren)
(auch in
Abhängigkeit zu den
Fachbereichen)
-Graduiertenschulen

-Wissenstransfer

Lehre -Studiengangs-
entwicklung
-Studierenden-
auswahl
-Verwendung QSL-
Mittel
-E-Learning
-Lehrerbildung
-Studentische
Angelegenheiten
(-Studierenden-
administration)

-Digitalisierung -Weiterbildung -Studierenden-
administration

Hochschulentwicklung -Hochschul-
entwicklungsplanung
-Standortneuordnung
(CampiWestend,
Riedberq, Niederrad)

-Gleichstellungs-
fragen/
Familienfreundliche
Hochschule

Third Mission -sämtliche Third-
Mission-
Angelegenheiten der
Universität
-Private
Hochschulforderuno

Internationalisierung -in allen Feldern
Hochschulsport -Zentrum für

Hochschulsport
Sicherheit -Arbeitssicherheit

-Biologische und
Chemische Sicherheit
-Strahlenschutz
-Datenschutz
-Tierschutz

-Tierschutz (-Tierschutz) -Arbeitssicher-
heit**
-Biologische und
Chemische
Sicherheit**
-Strahlenschutz**



-Abfallentsor-
gung/Gefahrgut
(-tr)

-Datenschutz**
-Abfallentsor-
gung/Gefahrgut**

lnfrastruktur -IT/HRZ/CSC/POS
-Bibliothek
-Forschungs-
Großgeräte
-Werkstätten/Ried-
bero

-Werkstätten/Ried-
berg

-Forschungs-
Großgeräte*

Venraltung -HaushalU
Finanzen
-Personal
-Rechtsange-
legenheiten
-lmmobilienver-
waltuno

* P-Vorlagen müssen
von beiden
Verantwortlichen
gezeichnet werden.
** Berichtsoflicht


